
STAATLICH ANERKANNTES GYMNASIUM DER EV. KIRCHE VON WESTFALEN

E 
V 

A
 

N
 

G
 

E 
L 

I 
S 

C
 

H
 

E 
S 

 
 

G
 

Y 
M

 
N

 
A

 
S 

I 
U

 
M

 
 

/ 
 

L 
I 

P 
P 

S 
T 

A
 

D
 

T 

2
0
1
6

2
0
1
6

SPISPI ELELEGEG

Beckumer Str. 61
59555 Lippstadt

Tel 0 29 41 - 70 15
Fax 0 29 41 - 7 94 74

www.EG-Lippstadt.de
info@eg-lippstadt.de



Inhalt2

SpiEGel 2016SpiEGel 2016 

    5    Liebe Leserinnen und Leser ...

Genauer betrachtet
    6    Freiräume am EG - ja unbedingt!

Ein Lob auf unsere Entscheidungsfreiheiten

    8    Frei|raum; Substantiv, männlich
Überlegungen zu Freiräumen im Fachunterricht

  10    Freiraum - Vom ICH zum WIR
Sich selbst kennen lernen, die anderen kennen lernen,
das Lernen lernen

  11    Sich selbst entfalten
Aus einem Gespräch mit Schülerinnen der Q1
zum Freiraum im Rahmen der Schule

  12    Entschleunigung
Freiräume im Ganztag

Unsere Neuen
  14    Die Klasse 5a: Klasse! Wir singen!

Die neue Gesangsklasse 5a am EG

  16    Die Klasse 5b: Es war unsere Entscheidung
Neu am EG - Aus Sicht der 5b

  18    Die Klasse 5c: Viele bekannte Gesichter
Die Klasse 5c startet am EG durch

  20    Die Jahrgangsstufe 10 (EF)

  23    „Fit fürs Lernen, fit fürs Leben“
Kennenlerntage der EF in Haus Neuland

  24    Viele (Fahr-)Wege führen zum EG
Neue Referendare am EG

          Ein „alter“ Neuer
Christoffer Sonnen hilft nach 6 Jahren wieder am EG aus

Abiturientia 2015

  26    Notenschnitt wieder verbessert

Die Statistik der Abiturientia 2015

  27    Über die Freiheit
Die Abiturrede der Schulleiterin Dagmar Liebscher

   30     Was bringt uns die Schule?
Die Rede der Stufenvertreter

  31    Die Abiturientia 2015

  34    Abi 2015: Gaudi vs. Glamour
Impressionen von Abisturm und Abiball

Aus aller Welt

  36    The best time of my life ...
Ein Auslandsjahr in den USA

  38    Mehr als Samba, Fußball, Karneval
Ein Bericht aus dem Auslandsjahr in Brasilien

Schule unterwegs

  40    Von Spiekeroog bis 8° Ost
Die Stufenfahrt der Jgst. 6 nach Hude

  42    Berlin Tag & Nacht
Klassenfahrt der Klasse 9a 

  43    Schiff ahoi!
Klassenfahrt der 9b auf dem Ijesselmeer

   44     Szene und Geschichte
Klassenfahrt der 9c nach Potsdam und Berlin

  46    Land atemberaubender Natur
Studienfahrt (LK Mathe, Physik & Co) nach Schweden

  48    Loch Morlich, Edinburgh und Co
Studienfahrt (LK Bio, Erdkunde, Englisch) nach Schottland

  50    „Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.“
Studienfahrt (LK Deutsch) nach Prag

  51    Wider das Vergessen
Ausgewählte Schüler auf Studienreise in Auschwitz

  52    Zu Gast bei Freunden
Schüleraustausch mit Ungarn

  54    Die Halle rockt für Lippstadt
Schüleraustausch mit Lens/Frankreich

  56    Weihnachtsbaumschmücken in Palästina mit Hindernissen
Fahrt nach Beit Sahour/Palästina 2015

  58    Babykrokodile und Laternenträger
Schüler erkunden die unglaubliche 
Tier- und Pflanzenwelt in Malaysia

Im Rückblick

  60    Rückblick und Ausblick
Bericht der Schülervertretung

  62    Fördern? Immer wieder gerne!
Der Vorstand des Fördervereins 
gibt den Staffelstab weiter

  64    "Back to school"
Die Schulpflegschaft lädt zur Party ein

  65    Nicht nur feiern, auch arbeiten!
Die Arbeit der Schulpflegschaft im letzten Jahr

  66    „MINT-einander“ feiern
Schulfest des EG am 12. Juli 2015

  68    „Gut gebrüllt, Löwe!“
Zur Verabschiedung von Brundhilde Reker

  70    36 Jahre am EG - einige Stationen
Zur Verabschiedung von Gisela Pollok
Gisela Pollok als Fachkollegin

  71    Eine lieb gewonnene Kollegin 
Gudrun Esleben wechselt den Arbeitsplatz

  72    Der „König“ an der Beckumer Straße
25-jähriges Dienstjubliäum unseres Hausmeisters 

  73    Ich bin dann mal ... im Ruhestand
Die Mediothek nun ohne Dagmar Stratmann

Ausgezeichnet
  74    "Glove rhymes with ...?"

BIG CHALLENGE Wettbewerb am EG

   75     Isabella fährt nach Wermelskirchen
Hohes Niveau beim Vorlesewettbewerb in Attendorn

   76     Ausgezeichnet? Abwarten!
Wettbewerb zur Unterzeichnung des Elysée-Vertrages

  76    Zur Premiere gleich auf dem 3. Platz
Teilnahme am Wettbewerb „Schüler experimentieren“

   77     Laufen, Springen, Rechnen
Mathematik als olympische Disziplin

   78     Milch - echt „KUHL“
EG bei der Internationalen Junior Science Olympiade

   79     Knapp vorbei am Treppchen
EG belegt 4. Platz beim STARK Roboterwettbewerb 2015

  80    Sportskanonen und andere Talente 
Ehrung für besondere außerschulische Leistungen 



Inhalt 3

SpiEGel 2016SpiEGel 2016 

117    Faszination Polarlichter
Astronomischer Reisebericht von Peter Weinreich

Sportliches

118    Das Paddeln lernen, mit Theorie
Erfreuliche Anmeldezahlen in der Mittelstufe (WP II)

119    Gar nicht von der Rolle ...
EG-Lehrer bilden Kollegen und Kolleginnen fort

120    Das schnellste Boot in NRW
Erfolgreiche Landesmeisterschaften für die EG-Kanuten

120    Weltmeisterliches hinter Glas
Der Förderverein ermöglicht die neue Kanu-Vitrine

121    Heute leider kein Hitzefrei!
Rekordbeteiligung beim Altstadtlauf trotz Hitze

122    Fußballerische Talente
Rückblick auf die Erfolge des letzten Jahres

124    Turnen mit Wimpernschlagfinale
EG-Turnerinnen werden Vizemeister auf Bezirksebene

          

Ehemalige

125    Konzerte und Reisen
Aus dem Leben des Pensionärs Harald Bayer

128    Projekt Camphill
Julius Stöckers Freiwilligendienst in Irland

130    欢迎来到中央之国
Willkommen im Reich der Mitte

In Memoriam
134    David Lisowski

Chronik
135    Schulchronik von April ‘15 bis März ‘16

144    Impressum

Aus dem Unterricht

  82    Das Fußballfeld in Zahlen
Projektorientierter Mathe-Ergänzungsunterricht der 5c

  84    Interview und Recherche
Jgst. 8 beim Projekt „Zeitung macht Schule“

  87    Von Rehen und Bäumen
Waldexkursion der 8c in den Wildpark Vosswinkel

  88    „Nur ein winziges Schlückchen“
Die EF in der Warsteiner Brauerei

  89    Flüchtlingsschicksal hautnah
Sowi-Kurs Q2 im Gespräch mit einem syrischen Flüchtling

  90    Klassischer Stoff im aktuellen Gewand
Die Fausthandlung im Deutsch-GK der Q1

Aktionen & Projekte
  92    Extremsport und Fairness

Projekttage zum Thema „Olympia“ für die Stufe 6

  93    Motivationsfaktor Eins!
iPads im Projekt-Unterricht der Stufe 6

  94    English, please
Lingua Project“ in der Stufe 8

  95    „Irgendwas mit Menschen!“
Kompetenzcheck der Stufe 9

  96    Help - I need somebody
Schulsanitätsdienst-Tag an der Drost-Rose-Realschule

  97    Helfen von Klein auf
Die EG-Schulsanitäter am Tag der offenen Tür

  98    Einen Tag lang „Studi“ sein
Schüler des EG zu Gast an der Uni Bielefeld

Hinsehen & Anteil nehmen

100    Hinsehen und Helfen
Spendenaktionen am EG

102    Berührende Eindrücke
Erfahrungsbericht aus dem Praktikum im Pflegeheim

Kooperationen

104    Neuer Kooperationspartner
Partnerschaft mit dem Haus der Astronomie

105    Der globale Blick in die Sterne
Partnerschaft ermöglicht Zugang zu den Falkes Teleskopen

106    Beim Schulsportpreis ausgezeichnet
Kooperation von EG und WSC

Kulturelles

107    "Fear in the Forest"
Theateraufführung des White Horse Theatre am EG

108    Wann läuft deine Zeit ab?
Aufführung des Literaturkurses der Q1

109    Faust!
Theaterbesuch der Q1 im Landestheater Detmold

110    Sprache ist die Farbe der Gedanken
Kafkas „Verwandlung“ auf der Aula-Bühne

112    Ein ganz besonderer Geburtstag
10 Jahre Mediothek am EG

114    Zimmer belegt - Herbergssuche heute 
Impressionen von der Weihnachtsmusik 2015



Vorwort4

SpiEGel 2016SpiEGel 2016 

An verschiedenen Stellen im „SpiEGel“ nutzen wir die Gelegenheit, Ergebnisse aus unserem Kunstunterricht zu präsentie-

ren; zum Beispiel aus dem Kunstkurs der Jgst. EF bei Frau Jaworsky und Frau Herms zum Thema „Impressionistische Male-

rei“ (s.o.) oder dem Kunstkurs Q1 bei Frau Herms, bei dem es um „Portraits zwischen Nähe und Distanz“ ging (s.u.).

Pia Dräger (Q1)Pia Dräger (Q1) Kim Niehage (Q1) Kim Niehage (Q1) 



Vorwort 5

SpiEGel 2016SpiEGel 2016 

Immer schon war der SpiEGel gra-

phisch und haptisch hochwertig, immer

schon inhaltlich ein buntes Abbild unseres

Schullebens, aber jetzt – 

bitte sehr, der erste SpiEGel in Farbe,

en couleurs, in colour, цветистый, a

colori, en color!!!

Zur Premiere finden Sie ganz besonders

viele Bilder von Kindern und Taten, von

Schnappschüssen und Kunstvollem. Viel

Freude beim Eintauchen in diese bunten

Erinnerungen.

Thema Freiräume

Die 500-Jahr-Feiern zur Reformation in

2017 werfen ihre Schatten voraus und so

haben wir uns die Frage nach der Freiheit

evangelischer Schule und unseren Freiräu-

men darin, einige Jahre nach Veröffentli-

chung unseres Schulprogrammes, erneut

gestellt. Viele Freiheiten haben wir in allen

Belangen unserer Schule! Welche Freude,

damit arbeiten zu können. Lesen Sie doch

mehr dazu unter „Genauer betrachtet“ ab

Seite 6.

Kommen und Gehen

Die ersten und die letzten Eindrücke

sind besonders berührend. Unsere neuen

Fünfer und unsere neuen Referendare stel-

len sich vor. Unsere Abiturienten und eini-

ge Mitarbeiter, nämlich Frau Reker, Frau

Esleben, Frau Pollok, Frau Stratmann und

Frau Grafe verabschieden sich. Manchmal

kommen auch liebe Pensionäre für eine

Weile wieder zurück und lassen alte Zeiten

wieder aufleben – Herr Sonnen hat Herrn

Klemm vertreten und es war fast wie frü-

her, für ihn wie für uns (S. 25).

Der Blick in die Welt

Reiseberichte erfreuen sich stets großer

Beliebtheit, egal, ob man selbst dabei war

oder nur erfahren möchte, wie es den Kin-

dern ergangen ist. Zauberhaft sind die

Fotos von den Exkursionen, den Klassen-

und Studienfahrten der Leistungskurse,

von den Austauscherlebnissen mit unseren

Partnerschulen. Tief beeindruckt hat die

Fahrt „Erinnern ermöglichen“ nach

Auschwitz mit Präses Kurs-

chus und Erzbischof Becker

(Bericht S. 51). Aber schauen

Sie doch gern auch mal wie-

der auf die Biologenfahrt von

Herrn Homann nach Malay-

sia (S. 58). Rebecca Schulte

berichtet aus den USA (S. 36),

Moritz Rafalzik aus Brasilien

(S. 38). Etwas sehr Besonde-

res sind die Rückmeldungen

unserer FSJ-ler: Marlen Zim-

mermann ist in China und

Julius Stöcker in Irland sozial

engagiert tätig (S. 128 ff).

Macht dies nicht großen Mut,

auch selbst einmal große

Schritte zu wagen? Wer lesen

möchte, dass auch hier vor

Ort entscheidende Erlebnisse

möglich sind, schaue sich

doch bitte Chelsea Wahners Bericht zum

Sozialen Praktikum an (S. 102).

Viele Aktionen fanden aus dem EG her-

aus für Menschen in Not statt: berichtet

wird das auf den Seiten 100 im Kapitel

„Hinsehen und Anteil nehmen“. Das sozia-

le Bewusstsein und Engagement unserer

Schülerschaft ist sehr hoch und erfüllt mich

mit Stolz und Dankbarkeit gegenüber den

jungen Menschen und ihrer Erziehung

durch die Elternhäuser.

Action, Action

Als Rückblick auf das Schulleben von

Ostern 2015 bis Ostern 2016 ist auch dieses

Heft wieder voller Berichte von Aktionen

und Erlebnissen aus dem Schulalltag. Lesen

Sie über Wettbewerbe in den Sprachen,

Mathematik, Naturwissenschaften und Ro-

botik, über die Partys und Feste der Schüler

(S. 61) und der Eltern (S. 64), das wunder-

bare Mediotheksjubiläum (S. 112), aber

auch über die Vorträge in Astro, die Thea-

ter- und Musikaufführungen und Lesun-

gen/Workshops. Neues in der Didaktik fin-

den Sie zu Deutsch und Geschichte: Faust

als Comic, Seite 90, iPads als Lehrer, S. 93.

Was Sie auf gar keinen Fall versäumen soll-

ten, ist der Artikel zu Manuel Neuer und

der Mathematik auf Seite 82 – angewandte

Mathe im Fußball, überaus köstlich ge-

schrieben!!

Auch Pensionäre lieben offenbar die

Action: man kann nicht gerade sagen, dass

Herr Bayer im Ruhestand ist (S. 125).

Sportlich, sportlich

Was wunderbare Fußballerfolge angeht,

sind wir ja seit Jahren verwöhnt – auch die-

ses Jahr wieder (S. 122). Doch verschaffen

Sie sich doch auch einen Einblick in den ra-

sant wachsenden Sektor Kanu/Kanadier (S.

118 ff). Hier tut sich in und außerhalb un-

serer Schule sehr viel!

Zum guten Schluss

Es war viel los im letzten Jahr – man

werfe bloß einen Blick auf die Chronik ab

Seite 135. Neues schleift die Anfangsecken

und –kanten ab, Bewährtes entwickelt sich

weiter, Menschen kommen und gehen.

Dankbar blicke ich zurück, dankbar bin ich

auch dem bewährten Redaktionsteam, sei-

nen Autoren, seinen Fotografen und den

vielen Helfern und großzügigen Sponsoren

dieses wunderschönen, bunten Heftes.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,

wünsche ich ein köstliches Lesevergnügen

und bitte bleiben Sie uns gewogen.

LIEBE LESERINNEN UND LESER, Lippstadt, im Mai 2016


